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Deutsche Haketenspezialistcn in der So-tvjetunion 

ein Berich t von Dipl.-Ing. Helmut Gröttrup 

Über das Schicksal der deutschen Raketengruppe in den 
USA liegen zuverlässige Berichte vor . Dagegen ist di e 
Arbeit der deutschen Raketengruppe in der Sowjetunion 
bisher häufig unzureichend oder sogar falsch dargestellt 
worden . Die folgende Übersicht soll - ohne auf techni -
sehe Einzelheiten einzugehen - den historischen Ablauf 
schildern, wie er wirklich war. 

Kurz nach Bccndi~ng des Krieger. gründete eine sowjetfoche Sonderkommission 

in der Ostzone eine Reihe von Werken und Instituten, die sich mit Rekonstruk -

tion der Raketcnw2-ffen beschtlftlgten. Zu diesen Gehörte ein B:.lro des Verlas -

sers, das sich zun~chst mit der Wiederherstellung der wissenscha..ftlichcn Un -

terlagen der A 4 befasste. Im Fri.lhjahr 1916 schlossen sich die an der Aufgabe 

A 4 tätigen Werl:e und Institute zu den "Zentralwerken" unter der Leitung des 

Verfa.ssers zus2.rnmen. Die Zentralwerte umfassten theoretische uhd experl -

mentelle Forschungsstellen sowie Modell-Fertigungsstellen zum Studium der 

Technologie und beschäftigten im Herbst 1946 etwa 5500 .Mitarbeiter. 

Die Zentralwerke hatten ein Arbeitsprogramm, d:i..s augenscheinlich auf ein 

langes Verbleiben in Deutschland hinwies. Zu dieser Arinahme mussten nicht 

zuletzt die zahlreichen Neu-oder Wiederaufbauten von Prüfst1nden, Werksein

richtungen und Laboratorien führen. Wlr hatten aber unsere Rechnung ohne den 

sowjetischen Wirt gemacht. Am 22. Oktober 1946 wurden in der Sowjetzone etwa 

e. V. 
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5000 deutsche Wissenschaftler und Techniker der verschiedensten Fachgebiete 

mobilisiert und mit Ihren Familien zwangsweise in die Sowjetunion gebracht. Un

ter diesen befanden sich etwa 200 Mitarbeiter der Zentralwerke. Die Mitarbei

ter wurden in der .Sowjetunion auf eine Anzahl verschiedener Ministerien aufge

teilt und das bei mir verbleibende "Kollektiv" durch Mitarbeiter anderer For

schungsgruppen aufgefüllt. 

Die Mitarbeiter des Kollektivs und. ihre Familien '\\Urden zunächst zur Hälfte 

in der Umgebung von Moskau untergebracht, während die andere Hälfte auf ei

ne 1:lcine gut "eesicherte" Insel in Seeligers.ee verschickt wurden. Das Früh

jahr 1918 fand uns schliesslich alle auf dieser Insel vereint. Die Lebensver -

hältnisse waren, nachdem wir uns an die rus sischen Gegebenheiten, so gut es 

ging, gewöhnt hatten, erträglich. Der Faktor, der uns am meisten bedrüch1:e 

war die ständige Unsicherheit und die Ungewissheit Uber unser zukünftiges 

Schicksal. 

Die Arbeitsbedini;ungen waren zunächst oehr schlecht, bc~serten sich aber 

rasch, EO daß uns w:!hrend des grösseren Teiles unseres Aufenth:tltes in der . 

Sowjetunion sehr gute Verauchseinrichtuni;en zur Verfügung ctanden. Über die 

Vielgest::iJtlgkeit unserer Arbeit lässt s ich einiges aus Aufte1llL'lg des Kollelrtivs 

in Abteilungen (russisch: Sektoren) ablecen: 

Sektor 1, - Ballistik, Leitung Dr. Wolff 

Aufgaben: Projektballistik, Schusstafelrechnen , allg-emeine Balliatik, 
· Schusoauswertung 

Sektor 2, A e rod y n am l k, Leitung Dr. Albring 

·Aufgaben: Bearbeitung sämtlicher Typen im Stadium. des Vorprojek
tes, theoretische und experimentelle Aerodynamik zu den 

· ausgearbeiteten Projekten, Entwurf und B::::tricb der fümäle 

Sektor 3, Triebwerk, Leitung Dr. Umpfenbach 

AµJgaben: Projektierung uns Ausarbeitung von Ofen und Förderung, 
theoretische und e,7erimCT1telle UnterGuchuneen der Triebs 
werksteile cinschlic~slich der Regclor~:me, D.twurf und 
Betrieb der Versuch2sfände 

<f;,, 

Sektor 4, St-euerung·t- Lcitung Dr.Hoch 

Aufgaben: Projelctlcnmg und Auoarb~1tung der t:.::ird -und boden1entcn 
Stcueruneo:1.nlc~cn, St::1bilit!1tsrcchnun~en, D:2u und Dctrleb 
der Analogrechner. 

Scl:tor 5, Konstruktion, LcitungDipl.-Ing.Blass 

Aufgaben: Projektlerung mid Ausarbeitung der Zellen, Detaillierung 
der Triebwerl:e, Proje!:tierunr; der bewcGlichcn Ecdenge
räte. 

Sektor 6, M esst e c h n i k, Leitung Dr. Coermann/Prof. Schütz . 

Aufgaben: Entwicklung von ·Messverfahren und Messgeräten für Ver
such und als Bordzubehör 



Sck-tor 7, Chemie , Leitung Dr. Mntthcs 

Aufgaben: Werkstoffuntersuchung, Untersuchung Yon Treibstoffen und 
Trei1.)cnsen, ~fatictinche Thermodynamik · 

Sektor 8, Schi e a s t r u p p, Leitung Ing. Vicbach (bestand bis Hl48) 

Aufgaben: Vorbereitung und Lenlrung des Ver1:mchcschiessens, Ver
meooun~saufgaben . . 

Sektor 9, Vers uc hwe r ke ta tt, Leitung Ing. Apel / t.' .. -1--J' '-· J I 

Aufgaben: Herstellung der Vercuchsmuste r und Ger:Ite 

SeL.--tor 10, St a t1 k, Leitung Dipl.-Ing. Müller 

Aufgaben: Projektstatik, Lantannahmen, Stat!k der Konstrutlionen, 
theoretisch und e,:perimentell 

Sektor 11, Bau , Leitung Ing. J:lffke 

Aufgab~n : Entwurf und Dauleitim3 der Versucheanfagen, Projcktleruni; · 
von F2brilmt!onsotellen und 1-..bschussbwcn. 

Die einzelnen Settoren '71.lrden zunttchst durch fülfr:!tr~te, cplte r mehr und 
mehr durch eowjctio che Ligen1cura tmd Wic3cnoch:1tler erc:Ln.rt. 

Die Arbeit an Fernraketen ckuerfa nu r bis ::ur JdlreDwe:i.de 1950/51 . Dan~ch 

\7Urde da!J Kollcl:tiv mit zclllreic!icn, unZt1r2.0mcnh~1.cen~w, me!et n1cttm1ll 

t!!r1schen Aufgaben bcoch~fti(;t. Gleich.zeitig r.urdc der VerL:!eser seines Poa

tcns als Hauptkonctrul::tcur enthoten. Die Ycrble!bcnde Zeit bio zu unt:ercm f..b

tr:meport in den J~ren 1052/53 d!ente d~"U, den Ruesen den nötigen zeitlichen 

Abntruid zu schaffen und uns unsere Cißenen r:nt-mcl:lun~en veq;c~!!en z,.1 l r-_c!:en. 

Ausser unserem Kolle!::tiv bestanden noch eiru:_;e Gru :,Jen die eich mit Telkuf

guben aus der Rr-1:etentcchnik befa9sten. So c1b e:; cbe r::chr l:leine Gruppe, die 

unter FUhru.t'lg der Luftwaffe 2n Triebwerks!)roblcmcn arbeitete l T.d ,;eitere , 

die nich mit Pulverraketen bezw. \l;_,Jther -Tricb-;-;rerl~cn t.eoch~t!~cn. TTcnc=.t

llch bedcutun~:Jvoller eind die in c'er Urncet'..!1:g vcn Hoal:~u st.:.t!cn!erten Grup

pen von neueru.11gs-und Fcrnlcn!:D:Jczlali!:tc::i c:c--.vc!;en, die 0f!eno!chtlich cLnen 

b::!dcutendcn B~itr"'g zu rnwjet!nch en EntmcU~~ auf dic!!cn Gebieten t,:elci !Jt~t 

h!!b~n. 

Es soll an dies er ~telle. betont '\7crd~n, d::tß c~! e jl!.11.ßctcn Erfol;ra der P.>.1cscn 

nicht ausschlies311ch 2.uf die Arbdten deutscher f'peziallsten :;url!ckzuführen 

f.lir:d . Der Anteil unserer Arbeit 2n diesen Erfol3cn tst nattlrllch cchwcr d:-.::u 

ccl:~tzen, weil l!IlS s chon ~;1ihre:c.d t.m!leres 1-ufCTith:!.ltea 1n d_er E'c:lj~tunion die 

Entwic!tltu1ge:1 unserer russischen L~llegen mit ihren viel crössercn r.~öJlich -

keiten nicht zug~ilich ,...aren. Er ist sicher 2.be r nur ein :Cn1cl:teil c!cr Dt

wicldungsar bcit die zum Abschuss des Sputnik Geführt hat . 
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